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IMPULSe gegen Arbeitsstress 
Projekte zur Stressprävention in Betrieben

mit Mitteln der 

ÖGB Sozialpolitik – Gesundheitspolitik (- Arbeitnehmer Innenschutz)
Dr. Ingrid Reifinger
Tel: 01/ 534 44 461

ingrid.reifinger@oegb.at

ÖGB-Informations-Veranstaltung
15.10.2009

IMPULShumanware@humanware.at

Projekt-Partnerschaft

• Fördergeber
• Gibt Mittel für Stressprävention im Betrieb an ÖGB

• Definition IMPULS-Projekte und Förderkriterien
• Garantiert für zielorientierte Verwendung der Mittel

• Umsetzung der Projekte vor Ort
• Nach den vorgegebenen Förderkriterien des ÖGB

• kostenlose Evaluation im Rahmen von 2 Diplomarbeiten 
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BeraterInnen / Evaluation

Mag. Martina Molnar

• Geschäftsführung, Projektleitung, Arbeits- und Gesundheitspsychologin

• Projektleitung bei der Erstellung des IMPULS-Konzeptes und aller 
IMPULS-Unterlagen

Julia Steurer

• Projektassistenz

Nicole van der Klaauw, Sergej Zimpel

• DiplomandInnen Psychologie, Datenaufbereitung / Evaluation
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Inhaltsüberblick

1. Was ist Arbeitsstress?
2. Arbeitsstress mit den IMPULS-Unterlagen

feststellen
3. ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte zur 

Stressprävention in Betrieben
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1.1. Was löst Arbeitsstress aus?

Stressfaktoren

Beispiele:

� Mengenmäßige Arbeitsbelastung

� Arbeitsunterbrechungen

� Umgebungsbelastungen

� Schwierige Arbeitsanforderungen

Stressfaktoren sind Stressauslöser
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1.2. Was reduziert Arbeitsstress?

Beispiele:

� Handlungsspielraum

� Unterstützung von 
KollegInnen und 
Führungskräften

� EntwicklungsmöglichkeitenRessourcen

Ressourcen sind Stressbekämpfer
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1.3. Wie entsteht Arbeitsstress?

Stress entsteht dann, wenn die Stressfaktoren auf Dauer zu 
hoch sind und die Ressourcen zur Bewältigung dieser 

Stressfaktoren nicht (mehr) ausreichen.

Stressfaktoren

Ressourcen
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1.4. Wie wirkt Stress psychisch?

Gedanken: „ Immer diese Qual, ich kann nicht mehr, ich 
schaffe es nicht, mir platzt der Kragen, bald 
explodiere ich, ...“

Gefühle: Anspannung, Angst, Ärger, Aggression, 
Unzufriedenheit, Depression, Erschöpfung, ...

Verhalten: Konzentrationsstörungen, Fehlerzunahme, 
Konflikte oder Rückzug, Medikamenten- und 
Drogenkonsum, ...

Dauer-Stress ist eine Anspannungssituation und wirkt sich 
negativ auf Gedanken, Gefühle und Verhalten aus.
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1.5. Wie wirkt Stress körperlich?
Chronischer Stress wirkt auch körperlich :

� Hormon Cortisol schädigt Gehirnzellen 
(Konzentration, Gedächtnis)

� Störung der Immunabwehr, 
Krankheitsanfälligkeit nimmt zu

� Magen-Darm-Schleimhäute anfälliger 
für Entzündungen/Geschwüre

� Erhöhung des Blutdrucks

� Anstieg des Blutzuckerspiegels

� Muskelverspannungen 

IMPULShumanware@humanware.at

1.6. Wie wirkt Stress betrieblich?

� Arbeitszufriedenheit sinkt

� Betriebsklima verschlechtert sich

� Fluktuation steigt

� Es gibt vermehrt Krankenstände

� Unfallhäufigkeit steigt

� Fehler nehmen zu

� Arbeits- und Produktqualität sinkt

� etc.
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Inhaltsüberblick

1. Was ist Arbeitsstress?
2. Arbeitsstress mit den IMPULS-Unterlagen

feststellen
3. ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte zur 

Stressprävention in Betrieben
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2. Die IMPULS-Unterlagen

Informationen und 
Daten zu Arbeits-
stress 

Entwickelt von 
M. Molnar, 
B. Geißler-Gruber, 
C. Haiden i. A. der 
Sozialpartner und 
der EU (2002-
2009).

Seit 10/2007:
www.impulstest.at
Test online!

Mit 2 x 26 Fragen
11 Arbeits-
bedingungen
bewerten 

Anleitung zur 
Organisation 
von IMPULS-
Projekten
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2.1. Der IMPULS -Test

� Der IMPULS-Test (M. Molnar, B. 
Geißler-Gruber, C. Haiden) basiert 
auf dem arbeitspsychologischen 
Verfahren KFZA - Kurzfragebogen 
zur Arbeitsanalyse von J. Prümper, 
M. Frese, K. Hartmannsgruber

� ist ein Überblicksverfahren 
(11 Faktoren, 26 Fragen) 
zur individuellen Einschätzung der 
Arbeitsbedingungen 

� Zum Ausfüllen benötigte Zeit:  
ca. 15 – 20  Minuten
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A)A) HANDLUNGSSPIELRAUM

B)B) Vielseitiges Arbeiten

C)C) Ganzheitliches Arbeiten

D)D) SOZIALE  
RÜCKENDECKUNG

E)E) ZUSAMMENARBEIT

F)F) Passende inhaltliche 
Arbeitsanforderungen

G)G) Passende 
mengenmäßige Arbeit

H)H) Passende Arbeitsabläufe

I)I) Passende  
Arbeitsumgebung

J)J) INFORMATION UND   
MITSPRACHE

K)K) ENTWICKLUNGS-
MÖGLICHKEITEN

2.2. IMPULS-Test-Themen
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2.3. Ermitteln von Real -Zahlen 
und Wunsch-Zahlen
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2.4. IMPULS-Stern auswerten
- Je größer der Real-

Stern ist, desto 
befriedigender und 
gesundheitsförder-
licher die Arbeits-
bedingungen.

- Je geringer die 
Abweichungen 
zwischen Real- und 
Wunsch-Stern , desto 
passender die 
Arbeitsbedingungen.
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2.5. Anti-Stress-Maßnahmen setzen

Um wieder Gleichgewicht herzustellen, müssen 
Stressfaktoren verhindert/verringert � werden und 

Ressourcen geschaffen/erweitert � werden.

R

S

IMPULShumanware@humanware.at

Inhaltsüberblick

1. Was ist Arbeitsstress?
2. Arbeitsstress mit den IMPULS-Unterlagen

feststellen
3. ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte zur 

Stressprävention in Betrieben
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3. ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte

Phase 2:
Projekt-
Konzept u. 
Planung

Phase 1:
Beratung, 
Entschei-
dung

Phase 3:
Projekt-
Durch-
führung

Phase 4: 
Nachhaltig-
keit sichern
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3.1 ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte

Phase 2:
Projekt-
Konzept u. 
Planung

Phase 1:
Beratung, 
Entschei-
dung

Phase 3:
Projekt-
Durch-
führung

Phase 4: 
Nachhaltig-
keit sichern

2 Std: Projekt-
Info in den 
Betrieb bringen

2 Std: Projekt-
entscheidung im 
Betrieb (ja, nein)

ÖGB-Info

Zu Phase 1: 

• Es finden 2 x 2 Std. Projekt-Information und 
Entscheidung im Betrieb statt. 

• Diese Phase wird vom ÖGB zu 75 % gefördert und kann 
auch mit der Entscheidung enden, kein IMPULS-Projekt
durchzuführen. 

• Voraussetzung für die Förderung sind die allgemeinen 
ÖGB-Förderkriterien und die Mitwirkung von betrieblich 
verantwortlichen Entscheidern und Betriebsrat bei den 
beiden Terminen. 
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3.1 ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte

Phase 2:
Projekt-
Konzept u. 
Planung

Phase 1:
Beratung, 
Entschei-
dung

Phase 3:
Projekt-
Durch-
führung

Phase 4: 
Nachhaltig-
keit sichern

Projektkonzept 
mit Projekt-
Gruppe erstellen

Vorbereitung 
MA-Info und 
-Befragung

Zu Phase 2:

• Erstellung betriebliches IMPULS-Projektkonzept (was? 
wie? wer? wann?) in Abstimmung mit interner Projekt-
Gruppe (betr. Entscheider, Betriebsrat, organisat. bzw. 
fachlich betroffene Personen);

• Vorbereitung MitarbeiterInnen-Info und -Befragung
(Info-Veranstaltung, Raum, Präsentation, Unterlagen, 
IMPULS-Test, Codes, Abgabe, …)
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3.1 ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte

Phase 2:
Projekt-
Konzept u. 
Planung

Phase 1:
Beratung, 
Entschei-
dung

Phase 3:
Projekt-
Durch-
führung

Phase 4: 
Nachhaltig-
keit sichern

1,5 Std: MA-Info-
Veranstaltung + 
Test-Verteilung

2 Std: Ergebnis-
Information 
Projekt-Gruppe

1 Tag: IMPULS-
Workshop/s FK-
MA-Gruppe/n

2 Std: Schluss-
besprechung
Projekt-Gruppe

Test-Rücklauf
Dateneingabe
Auswertung
Dokument/e 

ÖGB-Info

Zu Phase 3:
• Info-Veranstaltung, Testverteilung, Auswertung
• Ergebnis-Information Projektgruppe, IMPULS-Workshop/s
• Schlussbesprechung mit Projekt-Gruppe
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IMPULS-Workshop/s: Detail- Analyse, 
Maßnahmen festlegen

Führungskraft/kräfte (1,5 Std.):
Ergebnisse, eigene Haupt-Themen, 

Maßnahmenvorschläge

Max. 8 MitarbeiterInnen vertreten Koll. (3,5 Std.):
Ergebnisse, 3 Haupt-Themen, 

Maßnahmenvorschläge

FK + MA (1,5 Std.):
Ergebnisaustausch

Festlegung Maßnahmen / Termine / Verantwortlichk.
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3.1 ÖGB-geförderte IMPULS-Projekte

Phase 2:
Projekt-
Konzept u. 
Planung

Phase 1:
Beratung, 
Entschei-
dung

Phase 3:
Projekt-
Durch-
führung

Phase 4: 
Nachhaltig-
keit sichern

Nach 6 Monaten: 
Zwischenstand 
Telefon-Interviews

Nach 12 Monaten:
Halbtags-Evaluation
(kostenfrei 2. Befragung)

ÖGB-Info

Zu Phase 4:

• Nach 6 Monaten: Telefon-Interviews zum 
Zwischenstand z.B. mit Mitgliedern der Projektgruppe

• Nach 12 Monaten: Halbtägiger Evaluations-Workshop 
mit Projektgruppe; optional zusätzlich kostenfrei 2. 
IMPULS-Befragung und Gesamtauswertung 
(Diplomarbeit);
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3.2. IMPULS-Erfahrungen
aus der Praxis

Geringste Abweichungen zwischen Real- und Wunsch-Zahl : 
- Passende inhaltliche  Arbeitsanforderungen
- ZUSAMMENARBEIT
- SOZIALE RÜCKENDECKUNG

Höchste Abweichungen zwischen Real- und Wunsch-Zahl: 
- Passende Arbeitsumgebung
- ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN
- INFORMATION UND MITSPRACHE
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3.2. IMPULS-Erfahrungen
aus der Praxis

3%33-Meetingstruktur konsequent nutzen
-Liste von internen Schulungsangebote

Organisations-
klima

9%65Insgesamt

0%13-Arbeiten nach MA-Interesse aufteilen

-Feedback und MA-Gespräche
Ressourcen

33%15-Mängelliste EDV und Inventar
-Lärmdämmung

Stressoren

0%4-Monatliche Leistungsdarstellung
-Praktische Schulung an Geräten 

Arbeitsinhalte

Kosten 
(%)

Anzahl 
bisher

BeispieleKategorien

Bisherige Verbesserungsmaßnahmen (Beispiele, Anzahl, Kosten)
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3.2. IMPULS-Erfahrungen
aus der Praxis

Zitat: „Danke für die edle 
Führung und Begleitung 
unseres Projekts!“

IMPULS Info-Board

Putzinsel
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3.3. Zitate zu IMPULS-Projekten

Statt allgemeiner Hilflosigkeit 
gegenüber Stress haben wir 
jetzt konkrete Ansatzpunkte 
gefunden.

Vorher hatten wir Angst, 
dass wir an den 
Problemen nichts ändern 
können. Aber wir 
können!Seit IMPULS 

jammern wir nicht 
mehr, sondern tun 
was Konkretes.

Wenn wir das nur 
schon früher 
gemacht hätten …

Vieles läuft 
jetzt besser 
als vorher.

So ein Projekt hilft 
dabei, Lösungen 
zu finden.
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3.4. IMPULS-Nutzen

• Problem portionieren: „Stress“ wird in konkrete 
Teilprobleme zerlegt; 

• Auch Chefs haben Stress: Auch Führungskräfte haben 
Stressoren und Ressourcen; 

• Alle tragen zu Lösungen bei: MitarbeiterInnen können 
einzeln, im Team und mit den Vorgesetzten verschiedene 
Beiträge leisten;

• Konstruktive Zukunftsorientierung: Weg von Problemen, 
hin zu Lösungsgesprächen; Konzentration auf das 
Machbare. 
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3.5. Projektschnittstellen in 
Organisation/Firma

• Betriebsrat: Partner des ÖGB, SprecherIn der 
MitarbeiterInnen;

• AMED, SFK: Betriebserfahrung mit Präventionsthemen und 
–systemen;

• Personalverantwortliche: Kompetent für PE- und OE-
Aktivitäten;

• Führung: Definieren und entscheiden Bedingungen.

Bereits im Betrieb vorhandene Strukturen werden sin nvoll 
genutzt und eingebunden!

Betriebsdaten/Firmenname werden anonymisiert!
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3.6. ÖGB-Rahmenbedingungen
IMPULS-Projekte

1.  ÖGB-Förderverträge sind einzuhalten;

2.  Verantwortlichkeit: Einhaltung der Förderverträge durch 
die beauftragte Beraterin bzw. ihr Team und das 
geförderte Unternehmen;

3.  Vier Projektphasen: Ein IMPULS-Projekt hat vier 
Projektphasen, wobei ein Betrieb nach Phase 1 
(Information, Entscheidung) auch die Nicht-Durchführung 
entscheiden kann;  

4.  Förderbarer Projektumfang: Gefördert wird Phase 1 und 
bei Fortsetzung auch die Durchführung von Phase 2 bis 
4.  Der Umfang beträgt ein Paket von ca. 100 IMPULS-
Tests, eine Auswertungsdokumentation, einen IMPULS-
Workshop. Mehraufwand muss individuell vereinbart und 
verrechnet werden;
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3.6. ÖGB-Rahmenbedingungen
IMPULS-Projekte

5.  Förderbeitrag: Dieser Projektumfang kostet € 13.250,-
exkl. Ust. exkl. Spesen. Der ÖGB fördert max. 75 % bzw. 
max. € 10.000,- exkl. Ust. pro Betrieb;

6.   Zeitplan: Alle geförderten IMPULS-Projekte müssen bis 
Ende 2010 mit Phase 4 abgeschlossen haben. Letzte 
Projektstarts Ende 2009;

7.  PR-Arbeit für Betriebe: Der ÖGB leistet 
Öffentlichkeitsarbeit nach Rücksprache mit den 
Betrieben;

8. Voraussetzung = Übereinkommen zwischen 
Betriebsrat, Geschäftsführung und humanware
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3.7. ÖGB-Fördermittel
IMPULS-Projekte

Zur Verfügung stehende Fördermittel gesamt:    
€ 150.000,00 (exkl. Ust.)

Momentan noch verfügbare Fördermittel:              
€ 46.894,55 (exkl. Ust.)

Bereits abgeschlossene Betriebe: 3 

Derzeit laufende Betriebsprojekte: 10

Voraussichtlich mögliche Projekte: 14
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3.8. Unterlagen ÖGB-geförderte
IMPULS-Projekte

• Fördervertrag Phase 1;

• Fördervertrag Phase 2-4;

• ÖGB-Förderkriterien: Bestandteil der Förderverträge;

• Checkliste IMPULS-Reife: Bestandteil der 
Förderverträge;

• IMPULS-Unterlagen: IMPULS-Test, IMPULS-
Broschüre.
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3.9. Angebote zu Arbeitsstress

• Angebot: Planung und 
Durchführung eines Stress-
Projekts im Betrieb mit   
Beratung

• Umfang: 185 Std. Beratung
• Zielgruppe: Projektgruppe 

eines Betriebes mit Betriebsrat 
und GF

• Aufwand für Betrieb:
Mind. 25 % der Projektkosten

• Projektpartner: AUVA/ ÖGB/ 
humanware

Info: ingrid.reifinger@oegb.at

• Angebot: Seminar persönliche 
und betriebl. Handlungs-
möglichkeiten bei Arbeitsstress in 
Eigeninitiative

• Umfang: 16 Std. Seminar
• Zielgruppe: Führungskräfte, 

BetriebsrätInnen versch. Firmen 
unter 50 MitarbeiterInnen

• Aufwand für den Betrieb: 
€ 150,- Teilnahmegebühr

• Projektpartner: Österr. Netzwerk 
für Betriebliche 
Gesundheitsförderung

Info: www.netzwerk-bgf.at

„IMPULSe gegen Arbeitsstress“       „Kleine Betriebe  meistern Stress “


